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(54) Absaugkammer für einen Wasserbalken zur Strahlbeaufschlagung von Geweben

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Absaugkam-
mer 5a für einen Wasserbalken 1a zur Strahlbeaufschla-
gung von Geweben, Gewebegewirkbahnen oder Vliesen
2, bestehend aus Stapelfasern, Endlosfilamenten oder
Zellulosefasern auch aus mehreren Lagen oder Gemi-
schen daraus und einer an der unteren Seite 5b der Ab-
saugkammer 5a vorgesehenen perforierten Absaugflä-
che 3a, 3b für das Absaugen von Sprühwasser4.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, dass ein
aus dem Wasserbalken austretender Wasserstrahl in
seiner Laufrichtung über die gesamte Länge und/�oder
Breite des Wasserbalkens nicht durch Spritzwasser und
den durch das Spritzen entstehenden Wassernebel be-
einträchtigt und die bisher übliche Tropfenbildung an der
Unterseite des Wasserbalkens ausgeschlossen wird.

Die Aufgabe wird dadurch gelöst, dass die Absaug-
fläche 3a, 3b geneigt verlaufend angeordnet ist und sich
von einem oberen Bereich 6b nahe liegend des Wasser-
balkens 1a und/ �oder einer Tropfkante 6a bis zu einem
unteren Bereich 6c der Absaugkammer 5a erstreckt.
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